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(Telegramme aus einer neutraten
£anoeet>auptftadt

Samstag, ßier ift ein internationales Spionagebureau
ausgehoben roorden. (Es follen fieben Gberften.
3roei 21ttachés fremder 2TCächte und ein 2TlNchhändler

unter erfchroerendenUmftändenoerhaftet roorden fein.

Samstag (abends). Sie 2Tleldungen über einen

Spionagefall in der Candeshauptftadt beflätigen fich
nicht. 2Juch haben keinerlei 25erhaftungen ftattge-
funden.

Sonntag (morgens). Srot) gegenteiliger 2ïïeldungen
ift Satfache, daf) in dem geftern gemeldeten
Spionagefall ein 2ïïilchmann oerhaftet rourde.

Sonntag (mittags). Ser oerhaftete 5TIilchmann ifl
gegen eine Kaution oon 3ehn Sranken roieder auf
freien Suh gefetjt roorden. Gs foll fich um nichts
roeiter als eine dumm angelegte 2Tîllchpanfcherei
handeln.

Montag (morgens). 21 och ein Splonagefalll
Gin Sali non noch größerer 21usdehnung, als der
kür3lich gemeldete, ift entdeckt roorden. Sie 2in-
klage roird fi* auf 47 Qffoiere, 119 CJnteroffoiere
und 3roei Soldaten ausdehnen.

Ulontag (abends). Ser neue Spionagefall nimmt
immer größere Sormen an. Sie Sahl der
oerdöchtigen Soldaten hat fich im Caufe des Sages
oerdoppelt.

ÎHontag (nachts). Sämtliche ZSerdächtigen im neuen
Spionagefall roürden oerhaftet.

Dienstag (früh). Sie Verhafteten haben ein ©e-
ftändnis abgelegt. Gs handelt fich aber, um [Jrr-
tümmern im ooraus 3U begegnen, nur um oier Soldaten,

keinesfalls aber um (Jnteroffoiere und Offnere.
Dienetag (mittags). Sie 3roei Soldaten find mit je

oier Stunden Strafenderen unter perfönlicher
Geltung eines Korporals oerurteilt roorden. Sie
Sache ftellt fich nachträglich als harmlofer heraus,
als anfänglich angenommen rourde.

Dienstag (abends). Gin neuer Spionagefall,
oerbunden mit Gandesoerrat, befchäftigt die
Geffentlichkeit.

Dienstag (nachts). Jjeht erfährt man, roeshalb jene
3roei Soldaten roegen Spionage 3U Strafejerçieren
oerurteilt roürden. Ser eine hatte das Sferd feines
ßauptmanns und der andere feine Gamelle (die
des ßauptmanns oder des Soldaten? 2?ed.) nicht
fauber gepufot.

JTUtrrood) (abends). Ser neue Sali oon Candes-
oerrat fcheint in einen ungeheueren Skandal aus-
3uarten. Sie 3ahl der in diefe 21ffäre oerroickelten
Serfonen ifl Gegion. Gs gibt In unferer ßaupt-
ftadt kaum ein ßaus, in dem nicht eine !j3erfon
der Seilnahme an diefen Singen oerdächtig fcheint.

iTtitttcocf) (nachts). Gs ift berichtigend hin3U3ufügen,
dah es doch noch einige ßäufer in unferer ßaupt-

fladt gibt, in denen niemand der Seilnahme an
dem Candesoerrat oerdächtig ift.

Donnerstag (abends). 2ffit den Verhaftungen im
neuen Candesoerratspro3efi ift begonnen roorden.

Donnerstag (nachts)
Jreitag (morgens)
Freitag (mittags)
jreitag (abends)
Samstag. 2THtteilung der Redaktion: 28ir muhten

unfere Gefer feit Sonnerstag abends ohne Nachricht

über den neuen Sali oon Gandesoerrat"

laffen. Sas lag in den ümftänden; denn
es rourde am Sonnerstag abend, roie unfer 2<or-
refpondent fehr richtig bemerkte, mit den
Serhaftungen begonnen. 211s erfles und einiges Opfer
hat fich die biedere ßermandad unfern 2<orrefpon-
denten ausgefucht, um endlich oor neuen Spionage-"

und Gandesoerratsaffären" Kuhe 3U haben.
Sonntag, ünfer 2(orrefpondent bleibt bis auf roeiteres

in ßaft. Samit hat die neuefte Candesoerrats-
affäre" ihre endgiltige Grledigung 3ur Sufriedenheit
aller Gidgenoffen gefunden.

STlontag. Ser in ßaft fifcende 2<orrefpondent unferes
Slattes hat durch die oerfchiedenen Spionage- und
Gandesoerratsaffären ein ßonorar oon 120 Sranken
und eine Strafe oon olerçehn Sagen 21rreft
oerdient. Sie Strafe hat er bereits bekommen; das
ßonorar roerden roir ihm fchuldig bleiben. ms.

3er 3ruck der Gntente auf ©riech en-
land machte roohl felbft die ©rächen
lind. ©. B.

Der a)a0erfaUroa?
3er ßofenrock ift abgetan,
3er ©lockenrock kommt noch daran
Clnd roas regiert denn heut' das 2111'?

3er 2Bafferfall.

O, Kock des 2Safferfalls! 2Sarum
Kennt man dich fo? G Publikum:
3a fchroeigt des Sängers ßöflichkeit
Sur Seit.

3och roenn ihn eine Schöne trägt
Clnd-roenn dabei das ßer3 dir fchlägt,
So preife, Öreund, mit lautem Schall
Sen 223afferfall! T.

Öie fllten haben's erfunden!
Ser 2Sein des ßerrn 2Toah der fchroamm fchon
das 2öaffer hat ihn nicht geniert, [am 2ïïeer,
d'rum glaub' ich, es flammt fchon aus jener Seit her,

daf) die SSeinpantfcherei ejiftiert
und fage auch heut' unumrounden

3um 2öirt, der den 2Sein roäffert: 2Jch
die 2Jlten haben's erfunden
die [Jungen machen es nachl"

Sem [Jofef fein 25ater roar geroif3 nicht reich,
doch hatte er 2<inder die 2ïïenge
21uch heute paffiert manchem 23ater das gleich'
und treibt ihn dabei in die Gnge!
2Tîag er d'rüber manch' Sorg' bekunden,
da gibt es kein 2Iber und 2fch!
Sie 21lten haben's erfunden
die jungen machen cs nach!

Sie bitter eh'dem roaren gut miteinand'
als 2Tachbarn und Sreund' und ©enoffen
bis plöhlich die fchrecklichfte Seindfchaft entftand
der Sehde und 2<ampfrout entfproffen!
©an3 ähnliches die 2Tlenfchen bekunden
auch heute In ähnlicher Sach'!
Sie 2Jlten haben's erfunden
die [Jungen machen es nach Sranj KJagner

Sie Urfadje
Stubenmädchen: 2lber, gnädige Ôrau,

roarum roollen Sie mich entlaffen? 23in
ich denn nicht artig und roillig?"

©nädige: 3a das find Sie fchon
aber 3U fehr meinem 2Tlanne gegenüber!"

SranjOTagncr

StlerB's, flîarx!
2Bas du tueft immer auch,
©ut oder fchlecht.
2TIachft es den 2Tlenfchen doch

Keinmalig recht.
Kommt fo der eine bald
Schreiend: O jch !"
Clnd noch der andre gar
Setert: 2öeh, roeh!"
3rehe dich roie du roillft,
©rad oder krumm,
cJrgendroer dennoch pfeift:
©ott, ijt der dumm!"
3rgendroem trittjt du ftets
©rad' auf die 3eh':
2öer's allen treffen roill,
Keinem trifft's je.
225en das oerdriefjen tut,
3a, der ift dumm,
25or lauter 23orficht geht
21 II es ihm krumm! otto fiinnerk

<Drientfat)rten

©mpfehle den geehrten königlichen
ßerrfchaften am 2ïïittelmeer und Umgebung
meine regelmäßigen Königstransporte nach

2Sefteuropa. 2lbfahrt ab Brindijl jeden
3roeitlehten Samstag im Klonat. fioi3her

Settmangel
Said kann man nichts mehr fchmoren,

a I s nur höchftens noch mit Ohrenfchmal3.
©. ß.

Verspäteter $efffchüttelreim
2Booon ift denn der Saul malad'?
23om oielen Ochfen m a u 1 - S a 1 a t

(B. fi.

Srau Stadtrichter; ßeh
det, ßerr Seufi. heeh! 2ïïr
rour fchier meine. Sie roärid
im ©eneralftab, roie Sie eim
an allnen Gggen usroichid?

ßerr Seufi: 23rucht mr gar
nüd 3-fi. mr roird fi glich
chöne fchiniere; d' 2Sahl tuet
eim nu roeh für roen.

Srau Stadtrichter: Sie?
Sie und fchiniere? Und dänn
na für ander Gut? Ghner
hett i glaubt, daf) de 2Tlo

uf de Ghopf ftiehnd, roeder dah i ä fo öppis törft
erläbe und fäb hett i.

ßerr Seufi: 28enn fi eufer allerhöchfte Ghriegs-
götter öffentli lönd erburfte und ergfehuppe, roie
roenn f niemertem ghörtid, ohni daf) f es 2Tïul

törfed abenand thue oder au fcharpf fchüfied. fo
roird mr roohl kei 2ilaf) 3U eidginöffifcher Sefl-
ftimmig ha oder?

Srau Stadtrichter: Saf3 aber au teiligi 23letter
chönd ungftraft ©üllen ufetue, daf) mr 's bis uf
Gngelland dure gfchmöckt? 2Tür fett meine, fie
rourid ehne oon oben abe de Srog 3uetue?

ßerr Seufi: 23ergif) du fäb! So lang f ehne blof3
linggs und rechts am ©ficht durefpeu3ed und ehne
nüd mit em Slechfel in 23uch iefahred, lönd f dr
Grprefifreiheit de Cauf.

Srau Stadtrichter: 3ft mr änaä heiteri égalité
und fäb ifch mr.

ßerr Seufi: 2J« ghüsletl händ Sie roelle fäge. Sä
23ortel hät die 2TIIIitärroöfch gha, dafi mr 's leb
ämal fchriftli händ, roas für rebublikanifchi [Jgroeid
teilig allerhöchft händ.

Srau Stadtrichter: 21Tuefi roürkli fälber fäge, i

fäbne 3tt>e allerhöchfte 23riefen ine ifl nüd gan3 die
glich Sprach roie i Schillers ZBilhelm Seil".

ßerr Seufi: 2Tfr roeräid halt uf de nächft Ghrieg
müefen en ©abriel" 3uetue roie d' [Italiener, roo-n
ehnen amigs d' ßeft kurigiert, bioor f 's 25ubli-
kum truckt 3'gfeh überchunt!

Kedaktion: Paul Jüfytev. Seiephon 1233.

Sruck und 23erlag: 'Jean Jrey, 3ür'd), Sianaftrafie S

Seiephon 4G55.
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Champagne Strub

Telegramme aus einer neutralen
Landeshauptstadt

Samstag. Hier ist e!n internationales Spionagebureau
ausgeboden woräen. Es sollen sieben Obersten.

zwei Attaàtês sremäer Mächte unä eln Milckkänäler
unier erschwerenäen Umstänäen verkästet woräen sein.

Samstag (abenäs). Die Meiäungen über einen

Spionagefall in äer Lonäeskouptstaät bestätigen sich

nicht. Auch kaben keinerlei Verkostungen stattge-
funäen.

Sonntag (morgens). Troh gegenteiliger Melsungen
ist Tatsacke, äasz in äem gestern gemeiäeten
Spionagefall ein Atiichmann verkästet wuräe.

Sonntag (mittags). Der verkostete Milchmann ist

gegen eine Raution von zekn Sranken wieäer auf
freien Suh geseht woräen. Es soll sick um nichts
welter als eine äumm angelegte MIlckpansckerei
konäeln.

Montag (morgens). Aock ein Spionagesaiii
Ein Soll von noch größerer Ausäeknung, als äer
kürzlich gemeiäete. ist entäeckt woräen. Die
Anklage wirä sick aus 47 Offiziere. II? Unteroffiziere
unä zwei Soläaten ausäeknen.

Montag (abenäs). Der neue Spionagefall nimmt
immer größere Sormen an. Die !Zak> äer ver-
ääcbtigen Soläaten kat sich im Lause äes Tages
veräoppeit.

Montag (nachts). Sämtlicke Verääckllgen lm neuen
Spionagesall wuräen verkästet.

Vienstag (frük). Die Verkosteten Kaden ein Ge-
stänänis abgelegt. Es banäe» sich ader, um Irr-
tümmern im voraus zu begegnen, nur um vier Soläaten.

keinesfalls ader um «Unteroffiziere unä Offiziere.
vienstag (mittags). Die zwei Soiäoien sinä mit je

vier Stunäen SIrafexerzieren unter persönlicker
Leitung eines Rorporais verurteilt woräen. Die
Sache stellt sich nackträglicn als karmloser keraus,
als ansänglick angenommen wuräe.

Vienstag (abenäs). Ein neuer Spionagesall,
oerbunäen mit Lanäesverrat, beschäftigt äie
Oesfentlickkeit.

vienstag (nachts). Ietzt erfäkrt man, weskaib jene
zwei Soläaten wegen Spionage zu Strafexerzieren
verurteilt wuräen. Der elne katte äas Pferä seines
Hauptmanns unä äer anäere seine Gamelle (äie
äes Hauptmanns oäer äes Soläaten? Reä.) nicht
sauber geputzt.

Mittwoch (abenäs). Der neue Sa» von Lanäesverrat

sckeint in einen ungekeueren Skanäal
auszuarten. Die !ZakI äer in äiese Affäre verwickelten
Personen lst Legion. Es gibt in unserer Haupt-
staät kaum ein Haus, in äem nickt eine Person
äer Teiinakme an äiesen Dingen verääcktig sckeint.

Mittwoch (nackts). Es ist bericktigenä kinzuzusügen,
äoß es äoch noch einige Häuser In unserer Haupt-

staät gibt, in äenen niemanä äer Teiinabme an
äem Lanäesverrat verääcktig ist.

Vonnerstag (abenäs). Mit äen Verkostungen Im
neuen Lonäesverratsprozeß ist begonnen woräen.

Vonnerstag (nachts)
Freitag (morgens)
Freitag (mittags)
Freitag (abenäs)
Samstag. Mitteilung äer Reäaktion: Wir mußten

unsere Leser seit Donnerstag abenäs obne Räch-
rickt über äen neuen Sali von Lanäesverrat"

lassen. Das lag in äen Umstänäen: äenn
es wuräe am Donnerstag abenä. wie unser Ror-
responäent sekr richtig bemerkte, mit äen
Verkostungen begonnen. AIs erstes unä einziges Opfer
bat sich äie bieäere Hermanäaä unsern Rorrespon-
äenten ausgesuckt, um enälich vor neuen Spionage-"

unä Lanäesverratsafsären" Ruke zu kaben.
Sonntag. Unser Rorresponäent bleibt bis aus weiteres

in Host. Damit bat äie neueste Lanäesverrat?-
ossäre" ibre enägiitige Erieäigung zur 5Zufrieäenne»
aller Eiägenossen gesunäen.

Montag. Der in Hast sihenäe Rorresponäent unseres
Blattes bat äurck äle verscbieäenen Spionage- unä
Lanäesverratsafsären ein Honorar von 120 Sranken
unä eine Strafe von vierzekn Tagen Arrest ver-
äient. Die Strafe kat er bereits bekommen: äas
Honorar weräen wir ikm sckuiäig bleiben. ms.

Der Druck 6er Entente ouf G riecii enta
ncj mackte wokl selbst clie Gr acb en

lincl. G. ».

Der Wasserfallrock
Der Hosenrock ist abgetan.
Der Glockenrock kommt nocb claran
(tncl wos regiert clenn beut' clas N»?
Der Wassersall.

Q. Rock cles Wassersalls! Worum
Nennt man clicb so? O Publikum:
Da scbweigt cles Sängers Köslickkeit
Jur 5Zeit.

Docb wenn ibn eine Scböne trägt
(àck wenn clodei clas Kerz clir scblägt.
So preise. Sreuncl. mit lautem Scball
Den Wassersall!

Vie Men Haben's erfunüen!
Der Weln äes Herrn Noab ^- äer schwamm schon

äas Wasser kat ikn nicht geniert. sam Meer.
ä'rum glaub' ick. es stammt schon ous jener !Zeit ker.
äaß äie Weinpantsckerei existiert
unä sage auch keut' unumwunäen
zum Wirt, äer äen Wein wässert: Ach
äie Alten kaben's ersunäen
«lie Jungen machen es nackl"

Dem Josef sein Dater war gewiß nicht reick,
äoch katte er Rinäer äie Menge
Auch Keule passiert manchem Dater äas gleich'
unä treibt ikn äabei in äie Enge!
Mag er ä rüber manck' Sorg' bekunäen.
äa gibt es kein Ader unä Ach!
Die Alten kaben's ersunäen
äie Jungen macben es noch!

Die Ritter ek'äem waren gut miteinanä'
als Rachbarn unä Sreunä' unä Genossen
bis plötzlich äie sckreckiickste Seinäschast entstanä
äer Sekäe unä Rampfwut entsprossen!

Ganz äknlickes äie Menschen bekunäen
auch keute in äkniicker Sach' I

Die Alten kaben's ersunäen
äie Jungen macken es nocb! Sron, Wagner

Die Ursache

Stubenmäclcben: ..Aber, gnäclige Srau.
warum wollen Sie micb entlassen? Bin
icb clenn nicbt artig uncl willig?"

Gnäclige: Ja clas sincl Sie scbon
aber zu sekr meinem Manne gegenüber!"

Sranz Wogner

Merk's, Marx!
Was clu tuest immer aucb.
Gut ocler scblecbt.
Nîackst es clen Nlenscben clocb

Neinmalig recbt.
Nommt so cler eine balcl
Scbreiencl: O jek!"
(Uncl nocb cler anclre gar
Ietert: Web. web!"
Drebe clicb wie clu willst.
Gracl ocler krumm.
Irgenclwer clennocb pseist:
..Gott, ist cler clumm!"
Irgenclwem trittst clu stets
Gracl' ous clie Iek':
Wer s allen treffen will.
Neinem trisst's je.
Wen clas verclrießen tut.
Ia. cler ist clumm.
Nor lauter Norsickt gekt
Alles ikm krumm! o»» »inn-rx

Grientfahrten
Empsekle clen geekrten königlicken t?err-

sckasten am Nüttelmeer uncl «Umgebung
meine regelmäßigen Nönigstronsporte nack

Westeuropa. Absabrt ab Brinclisi jeclen

zweitletzten Samstag im Nlonat. kZoizk°r

Fettmangel
Balcl kann man nicbts mebr sckmoren,

a I s nur köckstens nock mit (Zkrensckmalz.
G. iì

verspäteter Festschüttelreim

Wovon ist clenn cler Saul m al a cl?
Nom vielen (Zcksenmaul-Salat!

G. kZ.

Srau Staätrichter: Hell
äet, Herr Seusi. keek! Mr
wur sckier meine. Sie wäriä
im Generaistad. wie Sie eim
an ailnen Eggen uswickiä?

Herr Seusi: Brucht mr gar
nüä z'si. mr wirä si glick
cköne sckiniere: ä' Wakl tuet
eim nu wek für wen.

Srau Staätrichter: Sie?
Sie unä sckiniere? Unä äänn
na sür anäer Lüt? Ckner
kett i glaubt, äaß äe Mo

us äe Ckops stieknä, weäer äah i ä so öppis törft
erläbe unä säb kett I.

Herr Seusi: Wenn si euser aiierköckste Ckriegs-
götter össentii lönä erburste unä ergschuppe, wie
wenn s' niemertem gkörtiä, okni äaß f es Mul
iörfeä abenanä tkue oäer au sckarps scküßeä. so

wirä mr wokl kel Alaß zu eiäginössiscker Sesl-
stimmig ka oäer?

Srau Staätrichter: Daß ober au teiiigi Bietter
ckönä ungstraft Güllen usetue, äah mr 's bis uf
Cngellanä äure gsckmöckt? Mr sett meine, sie
wuriä ekne von oden abe äe Trog zuetue?

Herr Seusi: Vergiß äu säb! So lang f ebne bloß
llnggs unä reckts am Gsickt äurespeuzeä unä ekne
nüä mit em Tiecbsei In Buch iefakreä, lönä s' är
Erprehfreikeit äe Lauf.

Srau Staätrichter: Ist mr änaä keiteri êxàlitê
unä säb isch mr.

Herr Seusi: Ae gbüsieti känä Sie weile söge. Dä
Vortel kät äie Miiitärwösck gka. äaß mr 's ieh
ämal sckristl! känä. was für redubiikaniscki Igweiä
teilig ollerköckst känä.

Srau Staätrichter: Mueß würkli solder säge, i

säbne zwe allerköchfle Briefen ine ist nüä ganz äie
glich Sprach wie i Schillers Wiikelm Teil".

Herr Seusi: Mr werciiä kalt uf äe näckst Ckrieg
müesen en Gabriel" zuetue wie ä' Italiener, wo-n
eknen amigs ä' Keft kurigiert, bivor f 's Bubii-
kum truckt z'gsek überckuntl

Reäaktion: Paul flltheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag: ?ean Frey, Zürich, Dianastraße S

Teiepkon 4656.
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